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Gemeinsame Pressemitteilung - Nabu

27.05.2013 - Woche ein an Sie adressiertes Schreiben des VDA-PrÃ¤sidenten Matthias Wissmann bekannt. Erlauben. Sie uns, bezugnehmend auf die Hauptargumente Herrn Wissmanns unsere Sichtweise zu erlÃ¤utern. Wir kÃ¶nnen nicht erkennen, dass die Argumentationslinie von Herrn Wissmann die Suche nach einer. 
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Frau Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel Bundeskanzleramt 11012 Berlin



Offener Brief zur CO2-Grenzwertverordnung für neue Pkw Berlin, 27.05.2013 Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin, zurzeit sind auf EU-Ebene die konkreten Instrumente zur Ausgestaltung der anstehenden Neuregelung der CO2-Grenzwerte für Pkw in der Diskussion. In diesem Zusammenhang wurde in der vergangenen Woche ein an Sie adressiertes Schreiben des VDA-Präsidenten Matthias Wissmann bekannt. Erlauben Sie uns, bezugnehmend auf die Hauptargumente Herrn Wissmanns unsere Sichtweise zu erläutern. Wir können nicht erkennen, dass die Argumentationslinie von Herrn Wissmann die Suche nach einer „ökologischen und ökonomischen Balance“ beschreibt. Vielmehr reflektiert der Verfasser sehr einseitig die Interessen ausgewählter Autohersteller. Umwelt- und Klimaschutz sowie Belange des Verbraucherschutzes werden in den Ausführungen von Herrn Wissmann nicht berücksichtigt. Die unterzeichnenden Umwelt- und Verbraucherschutzverbände halten im Gegensatz zu dem VDAPräsidenten ambitionierte CO2-Grenzwerte für Fahrzeuge für eine der effektivsten Maßnahmen, um den CO2-Ausstoß im Verkehr zu verringern, innovative Fahrzeugtechnik anzureizen und die Treibstoffkosten für Verbraucher zu senken. Der Erfolg der heute gültigen Regelung ist ein eindrücklicher Beleg. Im Folgenden möchten wir die drei vom VDA-Präsidenten angesprochenen Hauptaspekte aufgreifen: Die Festlegung eines Langfristziels für 2025, „Supercredits“ (d.h. die Mehrfachanrechnung von Fahrzeugen mit niedrigen Emissionen) sowie ein adäquates Messverfahren zur Ermittlung der tatsächlichen Klimagas-Emissionen. 1. Zukunftsweisend: Einen Zielwert für 2025 bereits jetzt festlegen Derzeit ist allein der Verkehrssektor für rund ein Viertel der CO2-Emissionen in Europa verantwortlich. Eine ambitionierte Ausgestaltung der Grenzwert-Regelung muss einen wichtigen Beitrag zur Erreichung der Ziele von EU und Bundesregierung zur Reduzierung des CO2-Ausstoßes leisten. Nach heutigem Stand der Technik wäre eine Minderung auf 60 g/km CO2 in 2025 möglich und auf dem Pfad zu einer vollständigen Dekarbonisierung bis zum Jahr 2050 auch dringend geboten. Der vom Umweltausschuss des EU-Parlaments vorgeschlagene Zielkorridor von 68-78 g/km CO2 nutzt



dieses Potenzial leider nicht in vollem Umfang aus. Dennoch gewährleistet die frühzeitige Festschreibung eines Langfristziels sowohl weitere Effizienzsteigerungen als auch die geforderte Planungssicherheit bei der Produktentwicklung. Das CO2-Ziel für 2020 wurde 2008 mit 12 Jahren Vorlauf beschlossen – dieses Erfolgsmodell einer frühzeitigen Zielsetzung sollte nun auch für 2025 umgesetzt werden. Der CO2-Grenzwert für 2015, dessen Festlegung von der Autoindustrie mit denselben Argumenten wie heute vehement bekämpft und erfolgreich verschoben wurde, wird von den meisten Herstellern nunmehr deutlich vor dem Zieljahr erreicht. Gerade durch die Festlegung eines Langfristzieles ergibt sich der erwünschte Anreiz für die Weiterentwicklung alternativer Antriebskonzepte, wie etwa batterieelektrische Autos oder Plug-InHybride. Denn nur mit ihrer Hilfe lassen sich bei größeren Fahrzeugen auch in Zukunft noch die vorgeschriebenen Grenzwerte einhalten. Daher sind verbindliche Langfristziele ein zielführendes Instrument, um künftige Erfordernisse an kommende Neuwagengenerationen zu definieren. Um die tatsächliche Marktsituation entsprechend zu berücksichtigen, sieht der Vorschlag zudem eine Revisionsklausel vor, um gegebenenfalls auf unerwünschte Entwicklungen reagieren zu können. 2. Keine Rechentricks! Supercredits rechnen Verbräuche schön, statt Kraftstoff einzusparen Die
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Flottenemissionsdurchschnitts ist aus Klimaschutzgründen nicht hinnehmbar. Diese sogenannten Supercredits erzeugen lediglich auf dem Papier eine sauberere Flotte, real wird der CO2-Ausstoß jedoch nicht reduziert. Durch das von Herrn Wissmann geforderte „Banking“, das eine spätere Anrechnung angesparter Supercredits ermöglicht, potenziert sich die schädliche Wirkung der Supercredits nochmals, da dieser Mechanismus die tatsächliche Erreichung des Grenzwertes von 95 g CO2/km um vier Jahre nach hinten verschieben würde. Das wären vier verlorene Jahre für den Klimaschutz und die technische Innovation. Nur derjenige Hersteller, der langfristig die sparsamsten Fahrzeuge liefert, wird seine Stellung als Marktführer einer innovativen Zukunftsindustrie behaupten und darüber dauerhaft eine entsprechende Nachfrage mit entsprechenden Arbeitsplatzeffekten generieren können. Eine Studie von Cambridge Econometrics/Ricardo-AEA hat errechnet, dass allein die Implementierung des CO2Grenzwerts von 95 g/km bei Pkws, respektive 147 g/km bei leichten Nutzfahrzeugen, mit geringer zeitlicher Verzögerung rund 360.000 neue Arbeitsplätze entstehen lassen könnte. Die Erreichung des Grenzwertes von 95 g/km ist möglich. Schon heute lässt sich mit sparsamen Fahrzeugen über alle Fahrzeugsegmente hinweg – bezogen auf deren Zulassungsanteil in Deutschland – eine Flotte zusammenstellen, die bereits jetzt den entsprechenden Grenzwert für 2020 erfüllt – ohne reine Elektroautos und Plug-In-Hybride. Auch das Bekenntnis von Europas größtem Automobilbauer Volkswagen zu einem 95-Gramm-Ziel ohne weitere Aufweichungen verdeutlicht, dass dieser Wert ohne Supercredits und Banking erreicht werden kann.



3. Einfach, aber wahr: Prüfzyklen sollen realistisch abbilden, was ein Auto auf der Straße verbraucht Die im derzeit gültigen Testzyklus gemessenen Verbrauchswerte sowie die damit verbundenen CO 2Emissionswerte weichen um bis zu 40 Prozent von den realen Verbräuchen auf der Straße ab. Damit sind die auf dem Prüfstand aufwändig ermittelten Verbrauchsangaben nur wenig mehr als ein grob geschätzter Verbrauchskorridor. Die Rechnung zahlen die Verbraucherinnen und Verbraucher mit jeder Tankfüllung. Mehrere Milliarden Euro wandern so in die erdölfördernden Länder ab, statt in europäische Spitzentechnologie investiert zu werden. Wir setzen uns für die rasche Einführung eines neuen Testverfahrens ein, das bestehende Schlupflöcher schließt und die realen Verbrauchswerte so präzise wie möglich abbildet. Sehr geehrte Frau Bundeskanzlerin, wir möchten Sie bitten, dafür Sorge zu tragen, dass sich die Bundesregierung in den laufenden Verhandlungen auf EU-Ebene für ambitionierte CO2-Grenzwerte auch über 2020 hinaus einsetzt, Supercredits und Banking-Mechanismen ablehnt sowie die rasche Umsetzung eines neuen Testzyklus' sicherstellt. Das Wohlergehen dieser und künftiger Generationen hängt auch entscheidend von der Frage ab, wie viele Treibhausgasemissionen wir Umwelt und Klima noch zumuten. Die Antwort muss lauten: So wenig wie möglich! Und technisch möglich ist schon jetzt mehr, als Herr Wissmann und andere Vertreter der Automobilbranche glauben machen wollen.



Mit freundlichen Grüßen



Prof. Dr. Hubert Weiger



Jürgen Resch



Vorsitzender des BUND e.V.



Bundesgeschäftsführer Deutsche Umwelthilfe e.V.



Brigitte Behrens



Leif Miller



Geschäftsführerin Greenpeace Deutschland



NABU Bundesgeschäftsführer



Michael Ziesak



Eberhard Brandes



Bundesvorsitzender VCD e.V.



Vorstand WWF Deutschland



Da Herr Wissmann seinen Brief an Sie zur Kenntnis an Umweltminister Peter Altmaier, an Wirtschaftsminister Dr. Philipp Rösler sowie Verkehrsminister Dr. Peter Ramsauer geschickt hat, erlauben wir uns, den Ministern auch von unserem Brief eine Kopie zukommen zu lassen.
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06.05.2015 - wirtschaftsstrategische Rohstoffe wie Tellur, Selen, Indium,. Gallium oder Germanium sowie fÃ¼r die Edelmetalle Gold und. Silber. Die Lizenz ...










 


[image: alt]





Pressemitteilung - Gemeinsame Wissenschaftskonferenz 

04.03.2015 - gere Abstimmung der drei Säulen des Lehramtsstudiums – der Bildungswissenschaften, der. Fachdidaktiken und der Fachwissenschaften. Auch die Phasen der Lehrerbildung – Studium,. Vorbereitungsdienst und Weiterbildung – sollen noch enger mi
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Gemeinsame Pressemitteilung: Lieferabriss des Krebsmedikaments ... 

28.08.2015 - der Bundesverband Deutscher Krankenhausapotheker (ADKA), die ... pharmazeutischen Industrie zu appellieren, zum anderen sollte ...
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Gemeinsame Pressemitteilung - Deutsche Umwelthilfe eV 

27.05.2013 - GeschÃ¤ftsfÃ¼hrerin Greenpeace Deutschland. Leif Miller. NABU BundesgeschÃ¤ftsfÃ¼hrer. Michael Ziesak. Bundesvorsitzender VCD e.V..
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Gemeinsame Pressemitteilung: Lieferabriss des Krebsmedikaments ... 

28.08.2015 - Unternehmer erst fÃ¼r Mitte Oktober wieder in Aussicht gestellt. ... der Bundesverband Deutscher Krankenhausapotheker (ADKA), die Deutsche ...
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Ficha Técnica Nabu 

Sección "Orientados" en redes sociales (Facebook, Twitter e Instagram): Una vez a la semana se comparte una publicación
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NABU-LivingLand-Antwortempfehlungen 

Menschen in Europa mit guten, gesunden und nachhaltigen Lebensmitteln liegen sollte. ... Standards und Leitlinien für die menschliche Ernährung. •. Standards ...
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Bundesfreiwilligendienst (BFD) - Nabu 

Sie haben einen Führerschein der Klasse B. Nützliche Zusatzqualifikationen: •. Sie haben eine Ausbildung oder ein Studium im Bereich Garten- und Land-.
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Ficha Técnica Nabu 

estudiantes.” Rodol o Salazar, CTP San Agustin: ... y bueno, a mi me sirvió un montón para re orientarme en mi decisión,
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Ficha Técnica Nabu 

experimentación detallada de los sucesos. Pre iere tratar con ideas más que con personas u objetos. Puede ... organizaci
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100120 Pflanzliste Baumscheiben - Nabu 

rote Beeren. Stachys grandiflora. GroÃŸblumiger Ziest. Sonnig- bis halbschattig. DurchlÃ¤ssiger, humoser Boden. Horstartig bis 40 cm. Violettrosa. Juli-August.
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Bundesfreiwilligendienst (BFD) - Nabu 

NABU-JOBBÖRSE | FACHBEREICH KOMMUNIKATION. Bundesfreiwilligendienst (BFD). Für unser Team Öffentlichkeitsarbeit im Fachbereich Kommuni-.
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NABU - Torffrei GÃ¤rtnern 

Klimaschutz! Deutsche FreizeitgÃ¤rtner verbrauchen jÃ¤hrlich mehr als drei Millionen. Kubikmeter Torf. Wir finden, damit muss. Schluss sein! Helfen Sie uns!
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Ficha Técnica Nabu 

En el proceso de construcción de Nabu se considera la multi actoriedad de elementos que delimitan la exploración de la e
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Ficha Técnica Nabu 

1996) y John Holland (Personalidades vocacionales y ambientes de trabajo). ... De igual manera, Super (mencionado por Bi
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Ficha Técnica Nabu 

Con el apoyo de Manuel Rodríguez se inició un arduo y extenso proceso de ... Actualmente se sigue contando con el apoyo
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Ficha Técnica Nabu 

Historia. Nabu es una herramienta de auto valoración vocacional (http://nabu.cr), que nace de una necesidad identi icada
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Klimaschutz natÃ¼rlich! - Nabu 

Moore spielen eine besondere Rolle in der Geschichte. Mitteleuropas. Ãœber viele Jahrhunderte hinweg waren sie der Inbegriff einer bedrohlichen, ...
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UB Qualifizierungsinitiative 2013 - Gemeinsame ... 

31.12.2013 - Ausbildung in Deutschland beschlossen. ..... 2011 Ã¼ber eine zunÃ¤chst um 5,4 Prozentpunkte erhÃ¶hte Bundesbeteiligung an den Kosten.
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Skandinavistik, Nebenfach - Gemeinsame Kommission 

Studiengang Bachelor of Arts (B.A.). 26.06.2014/geko. Skandinavistik, Nebenfach (38 ECTS-Punkte). Studienverlaufsplan* erstellt auf der Grundlage der ...
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der gemeinsame bundesausschuss pdf 

We have many PDF Ebook and user guide is also associated with der gemeinsame bundesausschuss. PDF Ebook, include : Dibebe Of The Okavango The ...
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Gemeinsame Erfolgsbasis - Allgemeine 

ringer Schaden entstanden ist. 3. Vertragsabschluss des Hauptvertrages. 3.1 Mit Abschluss eines notariellen Kaufvertrages, eines Miet- vertrages oder eines ...
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Gemeinsame Resolution - Arbeitsinspektion 

Ã–sterreich â€¢ der Bundesarbeitskammer â€¢ des Ã–sterreichischen Gewerkschaftsbundes â€¢ der. Industriellenvereinigung â€¢ der Landwirtschaftskammer Ã–sterreich ...
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UB Qualifizierungsinitiative 2013 - Gemeinsame ... 

31.12.2013 - Tübingen, Münster/Osnabrück, Frankfurt/Gießen und Erlangen-Nürnberg aufgebaut. .... wissenschaftlichen Karriere Gleichstellung zu ermöglichen. ..... individuelles Coaching und passgenaue Unterstützungsangebote beim ...
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